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Forschungsaufgabe

Frage einen Vater, der eine Tochter hat, 
warum das besonders schön ist.

Leider wieder nur 
ein Mädchen?

Als Ber tha R inger am 3. Mai 1849 geboren wird ,  ist 

das für ihre E l tern e in aufregender Tag. Ihr 

Vater erwar tet sehnsücht ig das dr i t te K ind 

der Fami l ie .  Er hofft auf e inen Stammhalter , 

a lso e inen Jungen. Zwei Töchter hat er 

schon.

V ie l  später entdeckt Ber tha , was ihr 

Vater zu ihrer Gebur t in d ie Fami l ien-

B ibel geschr ieben hat :  „Le ider wieder 

nur e in Mädchen.“ Ber tha ist traur ig . 

Aber auch wütend. Das ist ungerecht .  Ist s ie a ls 

Mädchen denn n ichts wer t?

Ber tha b le ibt d ieser Satz für immer in 

Er innerung. Zum Glück lebt s ie ihr Leben 

trotzdem vol l  Sto lz a ls starke Frau.

Stammhalter: So wird ein Sohn auch genannt. Früher durften nur Männer etwas erben oder 
besitzen – ein Sohn führte den „Stamm“, also den Familiennamen, weiter. Viele Eltern wünschten sich deshalb lieber einen Jungen.

„Zum 
Glück ein 

Mädchen!“
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Englisch und Rechnen, 
Schönschreiben und Anstand

Als Ber tha neun Jahre al t ist ,  sch ickt ihr Vater s ie 

auf e ine Schule . D ie he ißt „Höhere Töchterschule“ . 

Dor t sol len Mädchen lernen, wie s ie e ine gute 

Ehefrau werden. Ber tha fä l l t  den anderen 

auf der Schule schnel l  auf :  S ie ist 

aufgeweckt ,  unabhängig und n ie um e in 

Wor t ver legen.

K lug sol len höhere Töchter se in ,  aber n icht zu 

k lug. Und ihren späteren Ehemann n icht b lamieren. 

Deshalb müssen d ie Mädchen damals 

n icht nur Sprachen, Rechnen und 

Natur lehre lernen, sondern auch 

schönschre iben und s ingen 

können. E in Unterr ichtsfach he ißt sogar „Anstand“ . 

Da lernen d ie Mädchen, wie man s ich gut benimmt .

Höhere Töchter: Das waren 

Mädchen aus Familien, die nicht 

arm waren. Sie sollten einem Mann 

mit Geld gefallen und ihn später 

einmal heiraten.

Forschungsaufgabe

Was würde man heute in einem Fach mit 
dem Namen „Anstand“ lernen? Nenne drei 
wichtige Regeln, wie man sich benehmen soll.

„Ich will 
wissen, wie 

die Welt 
funktioniert.“
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Eine wichtige Begegnung
Am 27. Jun i 1869 ist Ber tha mit ihrer 

Mutter auf e inem Ausf lug. Mi t mehreren 

Pferdekutschen geht es aus der Stadt 

raus in d ie Natur .  In Ber thas Kutsche n immt e in 

ganz besonderer Mann Platz : Car l Benz.

Ber tha und Car l ver l ieben s ich auf den ersten 

Bl ick ine inander . Obwohl Car l sonst nur Augen 

für d ie Arbe i t und se ine v ie len Erf indungen hat . 

Während s ie fahren, schwärmt Car l von e iner 

E isenbahn ohne Sch ienen und von e iner Kutsche 

ohne Pferde. Er sagt :  „So ist man unabhängig . “ 

Das gefäl l t  Ber tha. S ie hat schon immer davon 

geträumt , das zu machen, was s ie wi l l .

Verkehrsmittel: Als Bertha und Carl lebten, 

gingen die Menschen zu Fuß, fuhren mit der 

Pferdekutsche oder benutzten – ganz modern – 

die Eisenbahn. Autos gab es noch nicht.
Forschungsaufgabe

Von welchem Verkehrsmittel, das es heute 
noch nicht gibt, träumst du? Auf Seite 59 
hast du auch die Möglichkeit, es zu zeichnen.

„Ich  möchte 
weder zu 

früh noch zu 
spät sein.“
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Ein lebenslanger Traum
Ber tha ist von Car ls Idee beeindruckt :  e in 

selbstfahrendes For tbewegungsmit te l ! 

E ines Nachts hat s ie e inen Traum: S ie 

s ieht s ich in e inem blumenbest ickten 

Sommerkle id .  Car l ,  der e inen Anzug 

trägt ,  h i l f t  ihr auf e inen wunderschönen 

grünen Wagen. E in Wagen ohne Pferde. 

Car l setzt s ich neben s ie und sagt : 

„Fahr los ! “ 

Selbst im Traum verwunder t s ie das al les . So e in 

Gefähr t g ibt es doch noch gar n icht . . .

G le ich am nächsten Morgen schre ibt Ber tha an 

Car l :  „Du hast den Funken der Begeisterung 

für de ine Maschinenwelt in mir entzündet . 

Der Wagen ist ab jetzt unsere gemeinsame 

Aufgabe.“

Forschungsaufgabe

Welchen Wunschtraum hast du, der dich 
schon länger begleitet? Was möchtest du 
einmal erfinden, können oder machen?

„Mein Traum 
ist länger als 
die Nacht.“

Maschinenwelt: Ein anderes Wort dafür ist „Technik“. Carl Benz stellte sich darunter Dinge vor, die eigene Fähigkeiten der Menschen ergänzen. Wie zum Beispiel ein Auto, das den Menschen schneller macht.
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Forschungsaufgabe

Überlege, wann dir schon einmal etwas so 
wichtig war, dass es dir egal war, was die 
anderen darüber denken.

Die Gasmotorenfabrik
1883 wird d ie rhe in ische 

Gasmotorenfabr ik „Benz und C ie . “ 

gegründet .  Ber tha , Car l und ihre 

K inder bekommen e in Wohnhaus auf 

dem Werksgelände. Vorbe i s ind d ie f inanzie l len 

Sorgen. Und d ie be iden haben endl ich 

wieder Ze i t ,  über den pferdelosen Wagen 

nachzudenken.

D ie anderen Fabr ikanten glauben n icht an den 

Erfo lg :  Man kann zu Fuß gehen oder e ine Kutsche 

nehmen. Wenn es schnel ler gehen muss, fähr t 

man mit der E isenbahn. Wer braucht schon so e in 

komisches Metal l-Gefähr t auf Rädern?

Egal ,  was d ie anderen denken: Ber tha und Car l 

träumen weiter .  Tag und Nacht baut Car l am Wagen. 

Cie.: Das ist eine alte Abkürzung für 
„Compagnie“, also „Firma“.

Gasmotoren: Das waren damals fest verbaute, sehr große Motoren, die mit Gas angetrieben 
wurden. Unser heutiges Benzin, Diesel oder 
Strom gab es damals noch nicht. 

„Niemand 
vermisst, was 

er nicht 
kennt.“
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Forschungsaufgabe

Lass dir von jemandem erklären, wie man 
heute in einem Auto bremst.

Bertha macht mobil
Am 3. Mai 1885 ist Ber thas Gebur tstag. Car l 

macht ihr e in besonderes Geschenk: Er hat 

den eleganten dre irädr igen Motorwagen 

pol ier t und fahrbere i t gemacht . 

S ie sch ieben ihn in den Hof .  Car l dreht das 

Schwungrad, um ihn zu star ten. Ber tha s i tzt auf 

dem Fahrers i tz und löst den langen Bremshebel . 

Dann fähr t s ie los , genau 20 Meter wei t .  B is zum 

Gar tenzaun. Für e inen zweiten Versuch müssen s ie 

den Wagen zurückschieben. E inen automat ischen 

Rückwär tsgang g ibt es schl ieß l ich noch n icht .

Ber tha hat a ls erste Frau auf der ganzen Welt 

e inen pferdelosen Wagen in Bewegung gesetzt .  Car l 

ist überzeugt :  „Jetzt k lappt es mit dem Patent ! “  1886 

wird das erste Auto in Deutschland patent ier t :  der 

Benz Patent-Motorwagen Nummer 1 .  Aber :  E ine 

Erf indung re icht für den Erfo lg n icht aus. D ie 

Menschen müssen den Wagen auch benutzen.

Auto: Es ist zwar jetzt erfunden, aber es heißt 
noch nicht so. Erst einige Jahre später setzt sich 
der Name durch. 1909 gibt es ein dickes Buch 
mit dem Namen „Das Automobil“.

„Wir müssen 
die Menschen 

von der Kutsche 
der Zukunft 

überzeugen.“
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Erkläre e in Wor t aus dem Buch, das du noch n icht 

kanntest .

______________________________ bedeutet:

________________________________________

________________________________________

Schre ibe d ie dre i wicht igsten Punkte auf ,  warum 

Ber tha für d ich e ine starke Frau ist .

K lebe h ier e in Foto von Ber tha e in .  Das f indest du 

z.B . im Internet .



52 53

Bertha lebte in einer Zeit, als Frauen nur Kleider oder 

Röcke tragen durften. Male das Bild entsprechend aus. 

Zeichne hier deine Idee, wie sich Bertha heute anziehen 

würde. Was würde sie da wohl gerade tun?
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Sie war Professor in ,  Anwält in und schl ieß l ich R ichter in 

am obersten Ger icht der USA. Doch wei l  s ie e ine Frau 

war , hat man s ie oft unterschätzt .

•  Wofür hat s ich Ruth Bader G insburg e ingesetzt?

• Welche H indern isse musste s ie überwinden?

• Wie konnte s ie d ie Menschen überzeugen?

• Was waren ihre Träume?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie 

Antwor ten, auch auf v ie le wei tere Fragen. In le icht 

lesbarer Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für d ie 

Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung.

Es gab eine Frau, die 

hat ihr Leben lang 

für die Gerechtigkeit 

gekämpft: Ruth 

Bader Ginsburg 

(1933–2020).

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .
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Drei starke Frauen hinter 
diesem Buch

Heike ist H istor iker in ,  Lektor in 

und Autor in .  An Ber tha mag 

s ie d ie resolute Ar t und d ie 

Entschlossenhei t .  Ihren e igenen 

fünf K indern wünscht s ie e ine 

Zukunft ,  in der a l les mögl ich ist .

Ju l ia ist Lehrer in für Geschichte , 

Engl isch und Eth ik .  Starke Frauen 

waren ihr schon immer e in 

Vorb i ld .  An Ber tha bewunder t s ie 

ihren Erf indungsgeist und ihre 

Z ie lstreb igke i t . 

An ika ist Modedesigner in , 

Schneider in ,  Autor in und 

weitgere iste Mama von v ier 

K indern. Von starken Frauen 

lässt s ie s ich gern insp ir ieren. 

Wie von Ber tha , deren Kreat iv i tät 

s ie besonders beeindruckt . 



Sie war 16 Jahre Bundeskanzler in und sagte : „Wir 

schaffen das!“ Lasst uns e inen Bl ick h inter d ie 

Kul issen der Weltpol i t ik wagen:

•  Wie schaffte es Angela Merkel ganz nach oben?

• Wodurch h ie l t  s ie s ich so lange an der Sp i tze?

• Wie hat s ie d ie deutsche Pol i t ik veränder t?

• Was s ind ihre Träume für d ie Zukunft?

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie Antwor ten, 

auch auf v ie le wei tere Fragen. Jeder T i te l  aus der 

Re ihe „Starke Frauen“ b ietet euch gut verständl iche 

Texte , insp ir ierende B i lder und kn i f f l ige 

Fragen zum Weiterdenken.

Es gibt eine Frau, 

die wurde oft die 

mächtigste Frau 

der Welt genannt: 

Angela Merkel 

(*1954).

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .
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Sie war die erste Nobelpreisträgerin aus Afrika. Wangari 

Maathai hat nicht nur Mill ionen Bäume gepflanzt, 

sondern auch Frauen auf der ganzen Welt ermutigt.

•  Wer hat an s ie geglaubt?

• Welche Ste ine lagen auf ihrem Weg?

• Welche Botschaft hat s ie für uns al le? 

In d iesem spannenden Buch f indet ihr d ie 

Antwor ten, auch auf v ie le wei tere Fragen. In le icht 

lesbarer Druckschr i f t .  A ls Schul lektüre und für 

d ie Schulb ib l iothek geeignet .  Mi t Kreat iv-Se i ten 

zur e igenen Gestal tung, auch zum Thema 

Umweltschutz und Kl imaschutz.

„Mama Miti“ – Mutter 

der Bäume – ist der 

Name für eine Frau, die 

Unglaubliches geschafft 

hat: Wangari Maathai 

(1940–2011).

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .

Starke 
Frauen
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Emil Erdmännchen möchte mit seiner 
Familie und seiner Freundin Carla Cha-
mäleon einen Ausflug zum himmlisch 
duftenden Beerenstrauch machen. 
Doch Carla Chamäleon hat keine Lust, 
und Emil Erdmännchen versteht nicht, 
wieso. Bevor es zum Streit kommt, 
taucht Gino Giraffe auf. Was für ein 
Glück! Das fröhlich illustrierte Mit-
mach-Bilderbuch „Was brauchst du?“ 
im handlichen A5-Format unterstützt 
Kinder dabei, Gefühle und Bedürf-
nisse zu erkennen, um für jeden eine 
passende Lösung zu finden. Die Ge-
waltfreie Kommunikation (GFK) hilft 
dabei, Konflikte zu lösen.

SOWAS-Buch.de

Der Bestseller der 

SOWAS!-Reihe

Marie , acht Jahre, sommersprossig und wissbegier ig , 

kennt den besten Or t der Welt ,  um Antwor ten auf 

( fast) al le ihre Fragen zu f inden: d ie Universität . Das 

Salzburger Uni-Abenteuer führ t Mar ie zu einer großen 

Bib l iothek, zwei Ausbl icken, dre i Forschungszentren, 

v ier Leckereien, fünf Standor ten, sechs Fakultäten, 

s ieben Denkmälern, e iner merkwürdigen Acht , neun 

neuen Wör tern und mehr als zehn klugen Studierenden.

•  Was hat Un ivers i tät mi t Un iversum zu tun?

• Warum ist Fragen das Wicht igste?

• Welche berühmte Frau ist mit Marie verwandt?

Findet es gemeinsam mit Mar ie heraus!

Mit diesem Buch 
feiern wir 400 
Jahre Paris Lodron 
Universität Salzburg 
und laden alle 
Kinder dazu ein, das 
Leben an der Uni zu 
entdecken.

Starke 
Frauen

4

Für  kle i ne  Leute  m i t  groSSen  I d een .

StarkeFrauen-Buch.de



SOWAS-Buch.de Hilfe zur Selbsthilfe seit 2008.

Ziele benötigen Begeisterung und hartnäckiges Dranbleiben. Auch wenn es manchmal so aussieht, als ob der Weg voller Hindernisse ist. Sei zuversichtlich und vertraue auf deine in dir liegenden Fähigkeiten! 

Ist Achtsamkeit für dich noch ein 
Fremdwort und willst du deine Sinne 
schärfen? Stehst du unter Stress und 
kommst du dadurch in unangenehme 
Situationen? Möchtest du deine Gefühle 
besser verstehen und steuern? Vielleicht 
hast du bereits einige Dinge ausprobiert, 
doch das Richtige war noch nicht dabei. 
Wenn du für einen neuen Weg bereit 
bist, lies dieses Handbuch. Es führt dich 
im Express-Modus durch das bewährte 
Skillstraining. So wirst du rasch ans Ziel 
kommen und nebenbei deinen Selbstwert 
magisch steigern. Lerne, Schattierungen 
des Lebens zu erkennen und zu 
akzeptieren. Schreibe deine eigenen Ideen 
und Beobachtungen direkt ins Handbuch!

Skillstraining EXPRESS:  
Mit den besten Skillsübungen rasch 
zum Erfolg

140 Seiten; zahlreiche s/w-
Illustrationen sowie interaktive Seiten 
zum Reinschreiben
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